
Moin Cuxhaven

VON TAMINA FRANCKE

Sonne weckt
Lebensgeister
Endlich war es wieder so weit
– das erste sonnige Wochen-
ende nach demWinter war
da. Ein sanfter Weckruf für
die Sinne, der sich jedes Jahr
aufs Neue wie eine unerwar-
tete Überraschung anfühlt.
Dabei könnte man fast mei-
nen, die Sonne hätte beschlos-
sen, das Stadtbild persönlich
zu renovieren. Mit einem
Schwung wird grau zu blau.
Ein Spektakel, das sich auch
auf das Stadtgeschehen aus-
wirkt. Gestern noch in Win-
terjacken eingemummelte
Menschen schwingen sich
heute samt Sonnenbrillen auf
dem Rad in Richtung Außen-
gastronomie.
Und natürlich war auch ich
ganz vorne mit dabei! Kaum
aus demWinterschlaf er-
wacht, schmiedet mein inne-
rer Frühlingsmensch Pläne
für spontane Ausflüge, Pick-
nicks im Park oder die nächs-
te Grillparty. Und auch der
Balkon muss sich dann nach
langer Winterpause umge-
hend als wieder neu dazuge-
wonnener Lebensraum er-
schlossen werden - mit direk-
tem Ausflugsziel in die Gar-
tenabteilung des Baumarktes.
Falls die Sonne beschließen
sollte, künftig länger als nur
ein Wochenende zu bleiben,
wäre ich also bereit. Bis dahin
warte ich dann mit Grillgut im
Kühler und Blick auf meine
Gänseblümchen zuversicht-
lich auf ihre Rückkehr.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 08:22 / 21:04
Niedrigwasser: 02:23 / 15:09
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Was Fahrgäste jetzt wissen müssen
Start Unterelbe und EVB bereiten sich auf Beeinträchtigungen durch den GDL-Streik vor

Kreis Cuxhaven. Von Donners-
tag, 2 Uhr, bis Freitag, 13 Uhr hat
die Lokführergewerkschaft GDL
imTarifstreitmit derBahnAGer-
neut zum befristeten Streik auf-
gerufen. Das hat auch Auswir-
kungenaufden regionalenBahn-
verkehr im Landkreis Cuxha-
ven.

Von dem Streik sind auch die
Regionalbahnen Start Unterelbe
mit dem Regionalexpress 5 (RE
5) von Cuxhaven nach Ham-
burg-Harburg sowie die Züge der
Bahngesellschaft EVB, die zwi-
schen Cuxhaven und Buxtehude
verkehrt. zumindest mittelbar
betroffen.

Keine Infos über
Schienenersatzverkehr
Welche Auswirkungen der 35-
stündige Streik der Gewerk-
schaft GDL vermutlich haben
wird, sagt Andrea Stein, Presse-
sprecherin der in Bremervörde
ansässigen Eisenbahnen und
Verkehrsbetriebe Elbe-Weser
GmbH (EVB). „Die EVB selbst
wird nicht bestreikt. Wir gehen
davon aus, dass unsere Züge wie
vorgesehen auf unseren Stre-
cken verkehren können.“

Auswirkungen auf den Fahr-

plan der EVB kann die Spreche-
rin dennoch nicht ausschließen,
da die Fahrdienstleiter von der
Bahn AG gestellt würden und
diese am Streik teilnehmen

könnten, falls sie Mitglieder der
GDL seien. Aussagen über mög-
liche Schienenersatzverkehre
(SEV)konntedieSprecherinnoch
nicht treffen.

Ein Sprecher des Regional-
bahnunternehmens Start Unter-
elbe mit Sitz in Cuxhaven geht
von massiven Einschränkungen
im Bahnverkehr bundesweit in

Folge des Streiks aus.Was das für
denRE 5bedeuten könnte,moch-
teder Sprecher zum jetzigenZeit-
punkt nicht voraussagen. Start
Unterelbe bemühe sich um ein
adäquates Ersatzangebot, könne
aber noch nicht bestätigen, dass
es auch funktionieren wird.

Start Unterelbe rät dazu, mög-
lichst auf unnötige Reisen im
Zeitraum der Dauer des Streiks
zu verzichten, um den Notfall-
plan nicht über Gebühr zu belas-
ten.

Außerdem rät das Unterneh-
men, sich rund 24 Stunden vor
Fahrtantritt über die Lage zu in-
formieren. Dazu stünden neben
der Webseite start-unterelbe.de
auch folgende Reiseauskunfts-
medien zur Verfügung: die DB
Navigator App und bahn.de oder
die kostenfreie Streikhotline
unter der Rufnummer (0 80 00)
99 66 33.

Während des Streiks bietet die
DB ein Grundangebot im Fern-,
Regional- und S-Bahn-Verkehr
an. Wie der Notfahrplan für den
RE 5 aussehen wird, ist noch un-
bekannt, ebenso wie viele Züge
ausfallen beziehungsweise über-
haupt in diesem Zeitraum fah-
ren werden. (reb)

Der RE 5 von Start Unterelbe könnte durch den GDL-Streik ab Donnerstag ebenso betroffen sein wie die Züge
der EVB. Foto: Kuczorra

Initiative von Erziehern
Typisierung an
den BBS in
der Planung
Cuxhaven. An den Berufsbil-
denden Schulen (BBS) in Cux-
havenhabensich21Schülerin-
nenundSchüler, die sich inder
Ausbildung zur Erzieherin
oder zum Erzieher befinden,
entschieden, ein humanitäres
Projekt zu gestalten. Hierbei
liegt der Schwerpunkt darin,
krebskranken Menschen zu
helfen.

Jährlich erkranken 13.000
Menschen, davon 600 Kinder,
in Deutschland an Blutkrebs
beziehungsweise Leukämie. In
Zusammenarbeitmit derDeut-
schen Stammzellspender-
Datei (DSD) findet am 15. März
in den Berufsbildenden Schu-
len in Cuxhaven eine Typisie-
rung statt. Die Typisierung er-
folgt durch einen schmerzfrei-
en Speichelabstrich. In der Zeit
zwischen 10 Uhr und 16 Uhr
haben alle Menschen (Im Al-
ter zwischen 18 und 50 Jah-
ren), die etwas Gutes tun wol-
len, die Chance, sich von den
Mitarbeitern der DSD typisie-
ren zu lassen. Für genauere In-
formationen der Arbeit von
der DSD gibt es die Internetsei-
te www.deutsche-stammzell-
spenderdatei.de. (red)

„Was lange währt, wird endlich gut“
Es gibt einen neuen Linienverkehr zwischen dem Cuxhavener Hafen und der Ostküste der Vereinigten Staaten

VON TIM FISCHER

Cuxhaven. Grund zum Feiern
gab es am Montag beim Cux-
havener Terminalbetreiber
Cuxport. Claudius Schuma-
cher, einer der beiden Rhenus
Cuxport-Geschäftsführer, be-
grüßte im Rahmen des Erstan-
laufs des neuen RoRo-Linien-
dienstes zwischen Cuxhaven
und den USA die neuen Part-
ner im Hafen.
Am Montag wurden die ersten
Autos aus Charleston (USA) ent-
laden. „Der Erstanlauf ist ge-
glückt. Mit diesem guten Gefühl
startenwir in dieweitere Zusam-
menarbeit“, freute sich Schuma-
cher.

Die Etablierung der neuen K“-
Linie von Charleston nach Cuxha-
ven ist für alle Beteiligten etwas
ganz Besonderes, das wurde am
Montag imBürogebäudevonCux-
port immer wieder betont. Hei-
ner Thomsen, Direktor der „K“ Li-
ne in Hamburg, war als Vertreter
der japanischen Großreederei
vor Ort. „Sieben Jahre hat es ge-
dauert. Der erste Anlauf ist schon
ein kleines historisches Zeichen.
Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit“, sagte Thomsen. Seit
vor sieben Jahren die Planungen
für den neuen Liegeplatz 4 im
Cuxhavener Hafen konkretisiert
wurden, wird über einen mögli-
chen Hochseetransport von Gü-
tern, dem sogenannten Deep-Sea-
Verkehr, gesprochen.

Japanische Großreederei
mit Sitz in Tokio
Viermal im Monat kommen jetzt
Schiffe in Cuxhaven an, die zwi-
schen 1000 und 1200 Fahrzeuge
eines großen deutschen Automo-
bilherstellers aus Süddeutsch-
land für den deutschen Markt
bringen. „Was lange währt, wird
endlich gut“, freute sich auchOli-
ver Fuhljahn, Leiter Business De-

velopment Automobillogistik bei
Rhenus Cuxport.

„Wöchentlich kommen auch
30 Prozent Importe für die Bahn
bei uns am Cuxport-Terminal an,
die über die Schiene in den süd-
deutschen und österreichischen
Markt gehen. Wir arbeiten seit
sieben Jahren an dieser Möglich-
keit und hoffen, die Zusammen-
arbeit zukünftig nochweiter aus-
bauen zu können“, so Fuhljahn.

Bisher war Cuxport überwie-
gend im Kurzstreckenseever-
kehr aktiv. Mit der neuen Linie
eröffnen sich für Cuxport nun
ganzneueMöglichkeiten. „Das ist
ein Meilenstein für Cuxhaven“,

beschreibt Oliver Fuhljahn die
Zusammenarbeit mit den neuen
Partnern. Diese positive Ent-
wicklung spiegelt sich auch in
der Erschließung der neuen Lo-
gistikfläche wider, die seit der
Einweihung im September ver-
gangenen Jahres bereits von den
neuen Cuxport-Partnern genutzt
wird. „Vonhier auswird auchdie
deutschlandweite Verteilung der
Importe erfolgen“, so Fuhljahn.
Seitens Cuxport wird allerdings
ein paarweiser Verkehr ange-
strebt, das heißt, die Schiffe der
neuen Linie sollen künftig nicht
nur importieren, sondern auch
wieder Ladung exportieren. Da-

bei muss es sich nicht unbedingt
umFahrzeuge handeln, auch rol-
lende Schwergüter könnten ver-
schifft werden.

Bis zu 4500 Fahrzeuge
finden an Bord Platz
Die „K“ Line betreibt seit langem
Liniendienste zwischen Europa
und der amerikanischen Ostküs-
te. „Und Cuxhaven ist jetzt einer
von vier nordeuropäischen Hä-
fen, die wir anlaufen“, erklärte
Heiner Thomsen. Zu diesen vier
Häfen gehört auch Bremerha-
ven. „Cuxhaven ist der neue Bau-
stein in diesem Service, um die
Flexibilität zu erhöhen, die Stabi-

lität zu steigern und den Stand-
ort weiter auszubauen“, so
Thomsen weiter. Seitens der „K“
Line ist geplant, Cuxhaven mit
den größten Schiffen der Flotte
nach Cuxhaven zu kommen.

Die Rede ist von den Auto-
transportschiffen 7.500-RT. Sie
gehören zu den modernsten
ihrer Art und zeichnen sich
durch höhere Stabilität und
Kraftstoffeffizienz aus. Bis zu
4.500 Fahrzeuge finden an Bord
Platz. Mit einer Länge von 199
Metern, einer Breite von 37 Me-
tern und einem Tiefgang von 9,5
Metern haben die RoRo-Schiffe
beeindruckende Ausmaße.

Claudius Schumacher und Oliver Fuhljahn von Cuxport zusammen mit den neuen Partnern vor der Rampe des Schiffes, das am Montag die ersten
Fahrzeuge aus den USA gebracht hat. Foto: Fischer
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